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BNN – Der SPD-Kreisvorsitzende und
Bundestagskandidat Parsa Marvi fordert
die Abschaffung des Wissenschafts-
zeitvertragsgesetzes. Das geht aus einer
Mitteilung der SPD hervor. 

Das 2007 erlassende und 2016 über-
arbeitete Gesetz sollte ursprünglich die
ausufernde Befristungspraxis in der
Wissenschaft eindämmen. Tatsächlich
aber stieg der Anteil des befristet ange-
stellten wissenschaftlichen Personals um
vier Prozentpunkte. „Für mich steht fest:
Das Wissenschaftszeitvertragsgesetz ist
gescheitert“, sagt Marvi. „Nach der
Höchstbefristungsdauer folgt nicht etwa
die Entfristung, sondern oftmals ein
Zustand im Limbo, mit der Aussicht auf
das jederzeitige Ende der wissenschaftli-
chen Karriere und auf Arbeitslosigkeit.
Das kann nicht unser Anspruch an Gute
Arbeit in der Wissenschaft sein“. 

Marvi fordert stattdessen ein neues
Gesetz für Perspektiven in der
wissenschaftlichen Laufbahn, dass Be-
fristungen klare Grenzen setze. Zudem
müsse sich die Stellenstruktur an Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen
ändern und eine Finanzierung über
Drittmittel einer Entfristung nicht im
Wege stehen.

Ende der

Befristungen

Gleich zwei Hotels hat der Karlsruher
ETV in exponierter Lage auf seinem
Sportgelände an der Alb errichtet - und
beide sind bereits fast ausgebucht. Platz-
probleme gibt es trotzdem keine. Es han-
delt es sich nämlich um zwei Insektenho-
tels und die stehen auf dem Dach des Ver-
einsheims. Die Nisthilfen für sechsbeini-
ge Krabbeltierchen und Flugkünstler
sind dabei nicht die einzigen Besonder-

heiten auf dem Clubhaus-Dach. Totholz
ist dort ebenso zu finden wie ein kleiner
Hügel, ein Tümpel und ganz viel Grün.

Dass es auf dem Clubhaus so viel
Lebensraum für Tiere und Pflanzen gibt,
hat seinen Grund. Der KETV hat die
überfällige Sanierung des Gebäudes ge-
nutzt und eines der ersten Biodiversi-
tätsdächer in Karlsruhe angelegt. „Das
Dach ist ein Traum und eine Wahnsinns-
Blumenwiese“, freut sich KETV-Präsi-
dent Wolfgang Senn über das Projekt.
Auch von den Mitgliedern gebe es bislang
ausschließlich positive Rückmeldungen,
so Senn weiter, „denn dieses grüne Dach
passt natürlich hervorragend zur Natur-
kulisse der Alb.“

Die Idee zu dem Biodiversitätsprojekt
kam Senn bei den Vorbereitungen zur
überfälligen Dachsanierung. Das mar-
kante Flachdach sei zwar noch nicht
undicht gewesen, so Senn, doch nach
über 50 Jahren war die Haltbarkeits-
dauer des Clubhaus-Oberbaus langsam

aber sicher an seinem Ende angelangt.
Außerdem sollte das bislang begehbare
und nackte Dach anders als bisher ge-
nutzt und nachhaltig gestaltet werden.
„Die Sicherheitsvorgaben für ein begeh-
bares Dach sind zu hohe Hürden“, sagt
Senn, „und außerdem haben wir eine
große Terrasse, da will niemand mehr auf
dem Dach sitzen.“

Zunächst einmal schwebte dem KETV-
Vorstand lediglich ein begrüntes Dach
vor. Doch Dieter Schenk, Geschäfts-
führer der ZinCo GmbH, der mit der
Sanierung beauftragt wurde, habe die

Vereinsverantwortlichen dann von den
Vorteilen eines Biodiversitätsdachs
überzeugt. Deshalb wurde auf dem 
Dach eine echte Bienenweide mit zwei
Dutzend nektarreichen und zeitversetzt
blühenden Pflanzenarten eingerichtet.
85.000 Euro hat sich der KETV das neue
Dach kosten lassen, finanziert wurde das
Projekt aus Eigenmitteln und mit
Fördergeldern von der Stadt und dem
Badischem Sportbund. 

Schnell war für Senn klar, dass man
durch die Dachsanierung auch die Ener-
gieeffizienz des Gebäudes erhöhen konn-

te. Durch den Aufbau habe man nun eine
bessere Dämmung, was sich positiv auf
das Klima im Innern des Clubhauses
auswirke. Die Heizung und die Warm-
wasseraufbereitung wurden bereits in
den vergangenen Jahren erneuert. Und
die Solaranlage wurde nun ebenso in das
Bio-Dach integriert wie das nicht mehr
genutzte Türmchen, das heimliche Wahr-
zeichen des KETV. „Nachhaltigkeit ist
bei uns ein wichtiges Thema“, so Senn,
„damit wollen wir auch ein Zeichen an
die 150 Kinder und Jugendlichen in
unserem Verein senden.“

Viel Grün: Auf dem Vereinsheim des Sportvereins Karlsruher ETV wurde ein Biodiversitätsdach errichtet. Damit werden nicht nur Insekten
unterstützt, auch die Energieeffizient des Gebäudes erhöht sich. Foto: Helmut Kern

Von unserem Redaktionsmitglied 
Ekart Kinkel

Der Sportverein KETV errichtet eines der ersten Biodiversitätsdächer in Karlsruhe

Bienenweide auf dem Clubhaus

„
Das Dach ist 

ein Traum und eine
Wahnsinns-Blumenwiese.

Wolfgang Senn
KETV-Präsident

BNN – Bei der Aktion „Offene Pforte“
öffnen am Wochenende erneut private
Gärten ihre Tore für Besucher. Das Pro-
jekt wird vom Gartenbauamt initiiert, so
das städtische Presseamt. 

Pflanzenvielfalt gibt es am Samstag, 
7. August, auf dem weitläufigen Areal
des Vereins Initial in Wolfartsweier zu
bestaunen. Von 13 bis 17.30 Uhr steht der
Schaugarten, der 2018 Preisträger der
UN-Dekade Biologische Vielfalt wurde,
Besuchern offen. Der soziale Garten ist
eine von der Stadt Karlsruhe mitfinan-
zierte soziale Einrichtung, dort küm-
mern sich Beschäftigte in Wiedereinglie-
derung um die gärtnerischen Arbeiten. 

Ein privater Garten öffnet sich von 
14 bis 18 Uhr im Heideweg 14a in Neu-
reut. Die Eigentümer des Hausgartens
haben diesen in verschiedene Bereiche
aufgeteilt und so eine besondere Dyna-
mik geschaffen. 

Der für Sonntag, 8. August, angekün-
digte Termin in der Lachnerstraße 7
findet nicht statt. Besucher sind an-
gehalten, zur Nachverfolgung etwaiger
Infektionswege ihre Kontaktdaten zu
hinterlassen. 

Blütenvielfalt: Prächtige Hortensien warten in einem privaten Hausgarten in Neureut auf
Bewunderer und Gartenfreunde. Foto: Monika Müller-Gmelin

„Offene Pforte“ öffnet wieder Türen
Soziales Gartenprojekt und charmanter Hausgarten präsentieren sich Besuchern

ivo. War es der damalige Filmhit „Das
Wirtshaus im Spessart“ oder vielleicht
doch „Spartakus“, der Gerlinde und Rolf
Kienzler einander näherbrachte? An den
Film kann sich die jetzt 79-Jährige nicht
mehr erinnern, wohl aber an den zwölf
Jahre älteren Rolf, dem sie im Kino Rex
erstmals begegnete. Am 4. August vor 
60 Jahren gaben sich die beiden das 
Ja-Wort. In Daxlanden wird Diamantene
Hochzeit gefeiert.

Der Feinmechaniker aus Furtwangen
und die Karlsruher Einzelhandelskauf-
frau zogen nach der Hochzeit ins eigene
Haus nach Daxlanden, wo Tochter und
Sohn großgezogen wurde. 

Während Gerlinde Kienzler, die den
Konsum geleitet hatte, den Beruf aufgab
und sich der Familie widmete, bildete
sich Rolf Kienzler weiter, wurde War-
tungsingenieur und war beruflich auf
der ganzen Welt im Einsatz.

Im Garten und mit den Schäferhunden
erholte sich Rolf Kienzler, dort war er
daheim. Mit den Schäferhunden nahm
das Paar auf dem Hundeplatz auch an
Wettkämpfen teil und gewann einige
Pokale.

Gerlinde Kienzler, die die Gartenarbeit
liebt, verreiste jedes Jahr mit einer
Freundin, besuchte lange Zeit Näh-
stunden und geht bis heute gerne

schwimmen. Ihrem Mann Rolf hilft 
sie beim Bewältigen des Alltags. Vier
Enkel gratulieren dem Paar ebenfalls
zum Ehejubiläum.

Im Kino saß der Mann fürs Leben
Gerlinde und Rolf Kienzler aus Daxlanden feiern Diamantene Hochzeit

Sechs Jahrzehnte Ehe: Gerlinde und Rolf Kienzler gaben sich am 4. August 1961 das
Ja-Wort. Foto: Jörg Donecker

BNN – Überall auf der Welt und jetzt
auch in Karlsruhe fragen die Künstlerin-
nen Annemarie Matzakow und Maria
Cristina Tangorra Menschen danach,
was sie glauben, hoffen, worauf sie ver-
trauen. Die Antworten werden künstle-
risch umgesetzt und beim Stadtfest im
Oktober präsentiert und in der Kleinen
Kirche ausgestellt, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Ökumenischen Citykir-
chenarbeit. Träger des interreligiösen
Kunstprojekts „Voices oft the world –
Hand aufs Herz, Karlsruhe!“ sind neben
der Ökumenischen Citykirchenarbeit
(ÖCKA) die AG Garten der Religionen
für Karlsruhe, die Pädagogische Hoch-
schule (PH) Karlsruhe und die Evangeli-
sche Jakobusschule. 

„Es ist sehr berührend, aber auch über-
raschend, welche Statements da über die
Konfessionen hinweg und auch von
nichtreligiösen Menschen abgegeben
werden“, sagt Citypfarrer Dirk Keller,
der das Projekt mit seinem katholischen
Kollegen Alexander Ruf mitverantwor-
tet. Die Karlsruher Ergebnisse sollen
auch bei der Ökumenischen Vollver-
sammlung des Weltkirchenrates 2022 in
Karlsruhe den Gedankenaustausch an-
regen.

Fragen nach 
dem Sinn des Lebens

BNN – Sebastian Wartha, Leiter des In-
stituts für Mathematik an der Pädagogi-
sche Hochschule Karlsruhe (PHKA), hat
den Lehrpreis 2021 der PHKA erhalten.
Mit dem Sonderpreis für herausragendes
studentisches Engagement wurde Ann-
Kathrin Müller ausgezeichnet. Das teilte
die PHKA mit. Wartha erhielt den Preis
für seine Vorlesung „Zahlen und Opera-
tionen 2“, Müller wurde für ihre Tätig-
keit als Lesedidaktik-Tutorin ausge-
zeichnet. 

Eine hochschuleigene Kommission, der
unter anderem die Studiendekane sowie
Studierende angehören, hatte sich ein-
stimmig für Wartha und Müller ausge-
sprochen und der Senat war dieser Emp-
fehlung gefolgt. Der Lehrpreis ist mit
2.000 Euro dotiert, der Sonderpreis für
herausragendes studentisches Engage-
ment mit 500 Euro. Die Preisgelder müs-
sen für Aktivitäten an der Hochschule
verwendet werden. Die PHKA hat Se-
bastian Wartha außerdem für den Lan-
deslehrpreis 2021 in der Kategorie Päda-
gogische Hochschulen und Ann-Kathrin
Müller für den Sonderpreis für herausra-
gendes studentisches Engagement nomi-
niert. Die Preisvergabe findet im Dezem-
ber in Stuttgart statt.

PH zeichnet Dozent
und Studentin aus 
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